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Agenda

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 317. / 22. / 24.05.2018

• Begrüssung/SWKI-Neuigkeiten Christian Walther 

• Revidierte EN 378

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle

• Vollzugshilfe ChemRRV

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle 

• Planungswerkzeuge aus der Kampagne effiziente Kälte

 Vorstellung Hanspeter Portmann

 Fragerunde Alle

• Verabschiedung Christian Walther

• Apéro im Foyer und Networking

SWKI-Termine 

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 417. / 22. / 24.05.2018

Donnerstag, 31.05.2018 - Sonntag, 03.06.2018 

SWKI - Auslandtagung

Ort: Hamburg 

Freitag, 6. Juli 2018  

18. SWKI-Forum Gebäudetechnik 

«Megatrends und Potenziale»

Ort: HSLU – T&A, Horw 
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SWKI-Termine 

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 517. / 22. / 24.05.2018

Donnerstag, 13.09.2018, 20.09.2018, 25.10.2018

SWKI-Kurzseminar-Reihe Heizungstechnik
Richtlinie HE200-01:2018 
Lagerung von Holzpellets beim Endkunden

Richtlinie RE600-01:2018 und RE600-02:2018

Raumkühlflächen - Planung, Bau und Betrieb und

Abnahmeprüfung an Raumkühlflächen 

Ort: Bern, Zürich, Horw

Donnerstag, 4. Oktober 2018 

Gebäudetechnik-Kongress 

«Building Lifecycle Excellence»  

Ort: KKL Luzern 

SWKI-Vernehmlassung 

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 617. / 22. / 24.05.2018
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Stärkung des SWKI in der Branche

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 717. / 22. / 24.05.2018

neuer Auftritt
• Label / neuer Gesamtauftritt 
• neue Homepage
• Fokussierung auf die gesamte Branche (Energie, Umwelt und 

Gebäudetechnik)

Öffnung für zusätzliche Fachgebiete
• Integration der SIA FGE 
• aktives Angehen weiterer Vereine durch Vorstand
• Erweiterung des technischen Vorstandes (Energie, Umwelt)

Ausweitung des Angebotes
• neue Angebote in Form von Produkten: Firmen-Anliegen
• neue Angebote für Netzwerk-Anlässe  (aus dem Kreis jüngerer 

Mitglieder)
• neue Angebote im Bereich Social Media (aus dem Kreis jüngerer 

Mitglieder)

T 10 Verschiedenes 
Stärkung des SWKI in der Branche

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 817. / 22. / 24.05.2018

Begrüssung

Aufnahme

Protokoll

Jahresbericht

Jahresrechnung

Budget

Mitgliederbeiträge

Déchargeerteilung

Anträge

Verschiedenes
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Agenda
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• Begrüssung/SWKI-Neuigkeiten Christian Walther 

• Revidierte EN 378

 Vorstellung Rolf Löhrer 

 Fragerunde Alle

• Vollzugshilfe ChemRRV

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle 

• Planungswerkzeuge aus der Kampagne effiziente Kälte

 Vorstellung Hanspeter Portmann

 Fragerunde Alle

• Verabschiedung Christian Walther

• Apéro im Foyer und Networking

Vollzugshilfe zur ChemRRV
Revidierte SN EN 378

2018 SWKI‐Kurzseminar‐Reihe: Kältetechnik
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Referent

Rolf Löhrer, dipl. Ing. HTL / Kühlanlagenzeichner

‣ Inhaber und Geschäftsleiter der Scheco AG, Winterthur

‣ Vorstandsmitglied und Leiter der technischen Kommission des SVK

‣ Mitglied diverser Arbeitsgruppen (bfe, bafu, KGTV, SWKI, FWS, etc.)

Inhalt

1. Einleitung Kältetechnik und Kältemittel

2. Vollzugshilfe zur ChemRRV

3. Revidierte SN EN 378

Einleitung Kältetechnik und 
Kältemittel
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Kältemittel: gestern ‐ heute

Auszug aus der Kältemittel‐Fibel für Heizungs‐, Lüftungs‐ und 
Klima‐Fachleute, Überarbeitete Version ca. ab Herbst 2018

Kältemittel: morgen?

Wird zur Zeit im Rahmen der Revision ChemRRV 2019/20 geprüft, 
Vernehmlassung läuft seit Anfang Mai 2018
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Das ideale Kältemittel

‣ Hat hervorragende thermodynamische Eigenschaften

‣ Hat eine hohe volumetrische Kälteleistung

‣ Hat geeignetes Druckniveau für den Anwendungsbereich 

‣ Hat keine Druckverluste bei der Strömung

‣ Ist chemisch und thermisch stabil

‣ Ist nicht giftig und nicht brennbar

‣ Ist umweltverträglich

‣ Hat eine gute oder keine Mischbarkeit mit Schmiermitteln

‣ Hat eine geringere Dichte als das Schmiermittel

‣ Ist kostengünstig

Verfügbarkeit von Kältemitteln
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Vollzugshilfe zur ChemRRV

Chemikalien Risiko‐Reduktions‐Verordnung ChemRRV
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Grundsätzliches zu ChemRRV und Vollzugshilfe

Geltungsbereich

‣ Verbietet resp. regelt den Einsatz von 
in der Luft stabilen Stoffen

‣ Die Vollzugshilfe vereinfacht die 
Umsetzung der ChemRRV

‣ Im Zweifelsfall gilt immer der 
Gesetzestext

Anwendungsbereiche

‣ Klimakälteanlagen*

‣ Gewerbekälteanlagen

‣ Industriekälteanlagen*

‣ Kunsteisbahnen

* aktuell für die klassische
Gebäudetechnik relevant

Anwendungsbereiche ChemRRV in der «Gebäudetechnik»

Klimakälte (Komfort) Wärmepumpen Industriekälte

Kälteanlagen für die 
Raumkonditionierung mit einer 
saisonalen Betriebszeit (Verdichter) 
von max. 8 Monaten pro Jahr

Alle Arten der Wärmeproduktion als 
Hauptanwendung

Kälteanlagen für Prozesse und 
Produktion, inkl. Klimakälte die nicht 
der Definition Komfort entspricht

Geschäfts‐, Verwaltungs‐ und 
Wohnbauten, Theater, Kino, etc.

«Alle» Nutzungsarten Rechenzentren, Spitäler, chemische 
Industrie, Lagerhäuser, Lebensmittel‐
industrie, Landwirtschaft, 
Grossbäckereien, etc.
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Eine oder mehrere Verwendungen (Nutzung)

Bei Anlagen mit mehreren Kältemaschinen / Wärmepumpen, haben diese die 
selbe Verwendung wenn:

1) gleicher Eigentümer
2) gleiche Nutzungstemperatur, d.h. Temperaturunterschied ≤ 4K
3) gleicher oder benachbarter Maschinenraum
4) Versorgung der Verbraucher über den selben Sekundärkreislauf

Wenn die Kriterien 1 und 2 sowie zusätzlich 3 oder 4 zutreffen spricht man von 
einer Nutzung. Die Leistungen sind zu addieren.

Eine Verwendungen (Nutzung)



SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 
Revidierte EN 387, Planungswerkzeuge, Vollzugshilfe ChemRRV

17. / 22. / 24.05.2018 12

Anlagen mit mehreren Anwendungen bei einer Verwendung (Nutzung)

Es gilt immer die Anlage der Hauptanwendung bezogen auf deren Kälteleistung

‣ Qo «Komfort» > Qo «Industrie» = Anwendung «Komfort»

‣ Qo «Komfort» < Qo «Industrie» = Anwendung «Industrie»

Beispiel

Qo «Komfort» 300kW 200kW z.B. Anteil Luftkühler (saisonal)

Qo «Industrie» 200kW 300kW z.B. Anteil Umluftkühler (ganzjährig)

Qo «Total» 500kW 500kW

Zulässig JA (Komfort) NEIN (Industrie)

Qo < 600kW Qo > 400kW

Grafische Zusammenfassung
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Grafische Zusammenfassung

Grafische Zusammenfassung
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Beispiel: Luft‐Wasser‐Wärmepumpe 500kW

‣ Wärmepumpen sind bis max. 600kW 
Kälteleistung mit in der Luft stabilen 
Stoffen zugelassen

‣ Es handelt um eine wassergekühlte 
Lösung, d.h. keine spezifische 
Kältemittelbegrenzung

‣ Eine Direktverdampfungsanlage bis 
und mit 2 Verdampfern hat keine 
zusätzliche Leistungsbegrenzung

Fazit

‣ Die Anlage darf mit in der Luft 
stabilen Stoffen realisiert werden

Ausnahmebewilligung

Wenn es nach dem Stand der Technik 
nicht möglich ist, die Normen
SN EN 378‐1..3:2017 ohne Verwendung 
eines in der Luft stabilen Kältemittels 
einzuhalten, kann das BAFU auf der 
Grundlage eines detaillierten Gesuchs 
eine Ausnahmebewilligung erlassen.

Diese Ausnahmebewilligung kann 
zusätzliche Auflagen bezüglich des zu 
verwendenden Kältemittels haben.
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Dichtigkeitskontrolle, Wartungsheft, Meldeverfahren

Gilt für Geräte oder Anlagen, die mehr 
als 3kg ozonschichtabbauende oder in 
der Luft stabile Kältemittel enthalten

‣ Das Wartungsheft muss für sämtliche 
Geräte oder Anlagen geführt werden

‣ Periodische Dichtigkeitskontrollen 
von Geräten und Anlagen

‣ Meldepflicht (Inhaber) bei der 
Inbetriebnahme oder 
Ausserbetriebnahme von Anlagen

‣ Meldepflicht betrifft auch sich 
bereits im Betrieb befindliche 
Anlagen

Wegleitung wird aktuell überarbeitet

Fragen zur ChemRRV?
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Revidierte SN EN 378

Übersicht SN EN 378

Teil 1 Teil 2 Teil 3 Teil 4

• Grundlegende 
Anforderungen

• Begriffe
• Klassifikation
• Auswahlkriterien

• Konstruktion
• Herstellung
• Prüfung
• Kennzeichnung
• Dokumentation

• Aufstellungsort
• Schutz von Personen

• Betrieb
• Instandhaltung
• Instandsetzung
• Rückgewinnung

Speziell zu beachten ist das nationale Vorwort

Auf Teil 2 + 4 wird nachfolgend nur stichwortartig eingegangen
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Teil 1: Toxizität, Brennbarkeit und Begriffe

Toxizität

A geringe Giftigkeit

B grössere Giftigkeit

Brennbarkeit

1 keine Flammenausbreitung

2L schwer entflammbar

2 geringere Brennbarkeit

3 grössere Brennbarkeit

Begriffe

PS maximal zulässiger Überdruck

ATEL Grenzwert für akute Toxizität

ODL Grenzwert für Sauerstoffmangel

LFL untere Explosionsgrenze (UEG)

Praktischer Grenzwert

Für die vereinfachte Berechnung der 
zulässigen Kältemittelmenge als 
Kombination von ATEL, ODL und LFL

Teil 1: Zugangsbereich

Kategorien Allgemeine Eigenschaften Beispiele

a allgemeiner 
Zugangsbereich

Schlafeinrichtungen, 
in der Bewegung eingeschränkte Personen, 
Unkontrollierte Anzahl von Personen oder wenn jede 
Person Zutritt hat

Krankenhäuser
Gefängnisse, Hotels
Wohnungen, Bahnhöfe
Theater, etc.

b überwachter 

Zugangsbereich

Begrenzte Anzahl von Personen, von denen einige mit 
den Sicherheitsvorkehrungen vertraut sind 

Büro‐ Geschäftsräume
Arbeits‐ und Fabrikationsräume, 
etc.

c Zugangsbereich nur 

für befugte Personen

Personen, die mit den Sicherheitsvorkehrungen 
vertraut sind (Anlagen, Güter, Materialien, etc.)

Nicht öffentlicher Bereich von
Produktionsstätten
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Teil 1: Aufstellungsort

Klasse Beschreibung

I Mechanische Geräte im Personen‐
Aufenthaltsbereich

Die Kälteanlage oder kältemittelführende Teile befinden sich im 
Personenaufenthaltsbereich

II Verdichter im Maschinen‐raum oder im 
Freien

Alle Verdichter und Druckbehälter befinden sich im Maschinenraum oder 
im Freien. Rohrschlangen und Rohrleitungen mit Ventilen können sich im 
Personen‐Aufenthaltsbereich befinden

III Maschinenraum oder im Freien Alle kältemittelführenden Teile befinden sich im Maschinenraum oder im 
Freien. Der Maschinenraum muss die Anforderungen nach Teil 3 der SN
EN 378 erfüllen

IV Belüftetes Gehäuse Alle kältemittelführenden Teile befinden sich im belüfteten Gehäuse. Das 
Gehäuse muss die Anforderungen nach Teil 2+3 der SN EN 378 erfüllen

Teil 1: Maschinenraum

Umschlossener Raum oder Bereich mit mechanischer Lüftung, der gegenüber 
öffentlichen Bereichen abgedichtet und der Öffentlichkeit nicht zugänglich sowie dafür 
vorgesehen ist, die Bauteile der Kälteanlage zu enthalten.

Anmerkung

Ein Maschinenraum kann weitere Geräte enthalten, vorausgesetzt seine Auslegung und 
die Anforderungen an deren Einbau sind mit den Anforderungen an die Sicherheit der 
Kälteanlage kompatibel.
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Teil 1: Separater Maschinenraum

Maschinenraum, der nur zur Aufstellung von Teilen der Kälteanlage vorgesehen ist. Er ist 
nur für sachkundiges Personal für die Inspektion, Instandhaltung und Instandsetzung 
zugänglich.

Anmerkung

Wenn diese Norm den Begriff „Maschinenraum“ benutzt, beinhaltet dieser Begriff stets 
auch den „separaten Kältemaschinenraum“.

Teil 2: in Kurzform

Die Verantwortung liegt beim Hersteller resp. dem Inverkehrbringer der Kälteanlage, im 
Speziellen:

‣ Gefahren und Risiken für Personen und Material

‣ Druckfestigkeit und Dichtheit

‣ Sicherheitseinrichtungen

‣ Anzeigen und Anschlüsse

‣ Kennzeichnungen

‣ Prüfungen vor und während der Inbetriebsetzung

‣ Konformität

‣ Dokumentationen

‣ Revisions‐, Wartungs‐ und Bedienungsunterlagen
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Teil 3: Maschinenräume

Zugang zum Maschinenräumen

Maschinenräume sollten nicht als Personen‐Aufenthaltsbereiche genutzt werden. Der 
Betreiber muss sicherstellen, dass der Zugang ausschliesslich durch entsprechend 
unterwiesenes Personal erfolgt, das die erforderlichen Instandhaltungsarbeiten am 
Maschinenraum oder der Anlage im Allgemeinen vornimmt.

Belüftung des Maschinenraums oder durch diesen hindurch

Kältemittel darf nicht in benachbarte Räume, Treppenaufgänge, Höfe, Gänge oder 
Entwässerungssysteme des Gebäudes gelangen und entweichendes Gas muss nach 
aussen abgeführt werden. Luft darf nicht durch einen Maschinenraum in einen Personen‐
Aufenthaltsbereich strömen, ausser sie wird durch einen Kanal geführt, der so 
abgedichtet ist, dass jede Kältemittelleckage in diesen Luftstrom verhindert wird.

Teil 3: Maschinenräume

Not‐Fernabschaltung

‣ Zum Abschalten der Kälteanlage muss ausserhalb des Maschinenraums und in der 
Nähe seiner Tür eine Fernschaltung vorgesehen werden

‣ Ein Schalter mit vergleichbarer Funktion muss an einer geeigneten Stelle innerhalb des 
Raumes vorgesehen werden

‣ Die Schalter müssen den Anforderungen an Notschalter nach EN ISO 13850 und EN 
60204‐1 entsprechen

Rohrleitungen und Kanäle

‣ Alle Rohrleitungen und Lüftungskanäle, die durch Maschinenräumen verlaufen, 
müssen an den Stellen, an denen sie durch die Wände, Decken oder Böden verlaufen, 
nach den örtlichen Vorschriften abgedichtet sein
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Teil 3: Maschinenräume

Lüftung

‣ Die Belüftung von Maschinenräumen muss sowohl für die üblichen 
Betriebsbedingungen als auch für Notfallsituationen ausreichend sein.

‣ Luft aus Maschinenräumen muss bei einer Freisetzung von Kältemittel durch Leckagen 
an Bauteilen durch mechanische Lüftung nach ausserhalb des Gebäudes entlüftet 
werden.

‣ Dieses Lüftungssystem muss von jedem anderen Lüftungssystem am Aufstellungsort 
unabhängig sein.

Mechanische Notlüftung

‣ Ist im Maschinenraum ein Gasnachweissystem erforderlich, muss die mechanische 
Notlüftung durch einen oder mehrere im Maschinenraum vorhandene(n) Detektor(en) 
aktiviert werden.

Teil 3: Maschinenräume

Der erforderlicher Luftstrom der mechanischen Notlüftung (Sturmlüftung) muss 
mindestens dem mit folgender Formel errechneten Wert entsprechen:

V = 50 ∗m2/3

‣ V der Luftdurchsatz [m3/h]

‣ m die Masse der Kältemittel‐Füllmenge, in kg, in der Kälteanlage (Kältekreislauf) mit 
der grössten Füllmenge, die sich mit irgendeinem Teil im Maschinenraum befindet

‣ 50 ein Umrechnungsfaktor [m3/h*kg2/3]
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Teil 3: Sicherheits‐Alarmeinrichtungen

Alarmeinrichtungen

‣ Wird für die Warnung bei einer Leckage im Maschinenraum oder Personen‐
Aufenthaltsbereich eine Alarmeinrichtung vorgesehen, muss diese bei einer 
Kältemittelleckage einen Alarm auslösen

‣ Der Alarm muss durch das Signal des Detektors ausgelöst werden

‣ Durch den Alarm muss gleichzeitig eine befugte Person alarmiert werden, die 
entsprechende Massnahmen einleitet

‣ Das Alarmsystem muss sowohl hörbar als auch sichtbar warnen, z.B. mit einer lauten 
Sirene (15 dB(A) über dem Grundgeräuschpegel) und einem Blinklicht

‣ Bei Maschinenräumen muss das Alarmsystem sowohl innerhalb als auch ausserhalb 
des Maschinenraums warnen

‣ Der Alarm ausserhalb des Maschinenraums darf sich an einem überwachten Ort 
befinden

Teil 3: Detektoren

Wenn die Konzentration des Kältemittels den praktischen Grenzwert überschreiten kann, 
müssen Detektoren mindestens Alarm auslösen sowie im Maschinenraum die 
mechanische Notlüftung in Gang setzen. Sie müssen den jeweils anwendbaren 
Anforderungen entsprechen:

‣ Anordnung der Detektoren

‣ Typen und Leistungen von Detektoren

‣ Montage
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Teil 3: Detektoren

Anordnung der Detektoren

‣ Die Anordnung von Detektoren ist in Abhängigkeit vom jeweiligen Kältemittel zu 
wählen und muss an den Stellen erfolgen, an denen sich das Kältemittel nach der 
Leckage sammelt

‣ Der Detektor muss unter Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten der 
Luftströmungen positioniert werden, wobei die Positionen der 
Belüftungsvorrichtungen zu beachten sind

‣ Besonderes Augenmerk ist auf die Möglichkeit von mechanischen Schäden oder 
Kontaminierung zu richten

‣ Mindestens ein Detektor muss in jedem Maschinenraum bzw. jedem in Frage 
kommenden Personen‐Aufenthaltsbereich und/oder im untersten Raum in 
Untergeschossen bei Kältemitteln, die schwerer sind als Luft, und an der höchsten 
Stelle bei Kältemitteln angebracht werden, die leichter sind als Luft

Teil 3: Detektoren

Typen und Leistungen von Detektoren

‣ Jeder geeignete Detektor darf verwendet werden und muss bei dem für das 
Kältemittel oder die Sauerstoffkonzentration vorgegebenen Wert (der Voreinstellwert) 
ein elektrisches Signal abgeben, das die Absperrventile, das Alarmsystem, die 
mechanische Lüftung oder sonstige Notsteuerungen aktiviert

‣ Detektoren müssen dauerhaft auf ihre Funktion überprüft werden

‣ Bei einem Ausfall eines Detektors sollte die Notfall‐Prozessabfolge wie bei der 
Feststellung einer Kältemittelleckage aktiviert werden
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Teil 3: Detektoren

Der Voreinstellwert für den Kältemitteldetektor liegt bei 30°C oder 0°C, je nachdem, 
welcher Wert kritischer ist, 

‣ 25% der LFL (UEG) oder

‣ 50% des ATEL/ODL betragen

je nachdem, welcher Wert geringer ist. 

Der Voreinstellwert für den Sauerstoffmangeldetektor muss

‣ ≥ 18% sein

Für jeden Typ der verwendeten Detektoren muss ein angemessener 
Instandhaltungszeitraum festgelegt werden.

Tel 3: Detektoren

Die Montage des Detektors muss so erfolgen, dass folgendes sichergestellt ist:

‣ Zugänglichkeit für Überprüfung und Instandhaltung

‣ Instandsetzung 

‣ Ersatz durch eine befugte Person

Der Detektor muss so angeordnet werden dass 

‣ seine Funktionsweise leicht verifiziert werden kann

‣ kein unbefugter Zugriff und keine unbefugte Neueinstellung des Voreinstellwerts 
möglich ist
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Teil 3: Bedienungshandbücher

Warnhinweise

‣ Maschinenräume müssen als solche an den Eingängen deutlich gekennzeichnet sein, 
zusammen mit dem Warnhinweis, dass unbefugte Personen den Raum nicht betreten 
dürfen und dass Rauchen, offenes Feuer oder Flammen verboten sind

‣ Zusätzlich müssen Warnhinweise angebracht werden, die Unbefugten das Betreiben 
der Anlage verbieten

Teil 3: Bedienungshandbücher

Wartung der Sicherheitseinrichtungen

‣ Der Betreiber/Eigentümer oder dessen bevollmächtigter Vertreter muss in 
regelmässigen Abständen (mindestens einmal jährlich) die Alarmeinrichtungen, die 
mechanische Lüftung und die Detektoren überprüfen, um deren einwandfreie 
Funktion sicherzustellen

‣ Durchgänge und Öffnungen, z.B. zwischen verschiedenen Räumen und in Personen‐
Aufenthaltsbereichen müssen auf einen freien Luftdurchgang hin überprüft werden

‣ Es muss ein Anlagenprotokoll (Wartungsheft) geführt werden

‣ Die Ergebnisse dieser Überprüfungen müssen in das Anlagenprotokoll (Wartungsheft) 
eingetragen werden
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Teil 4: in Kurzform

Die Verantwortung liegt beim Betreiber der Kälteanlage, im Speziellen:

‣ Sachgemässer Betrieb der Anlage

‣ Kontrollen und Prüfungen nach Herstellerangaben

‣ Wartung (Instandhaltung)

‣ Wartung der mechanischen Sicherheitseinrichtungen

‣ Dichtheitsprüfungen (in der Schweiz gemäss ChemRRV)

‣ Fachgerechte Instandsetzung bei Bedarf

‣ Fachgerechter Rückbau und Entsorgung, inkl. Rückgewinnung der Betriebsstoffe

Zusätzlich sind die nationalen Vorschriften zu beachten

Beispiel: Split‐Klimagerät (unvollständig und ohne Gewähr)

Klimagerät mit folgenden Eckdaten:

‣ Kältemittel R32 (A2L) / 5kg Inhalt

‣ Praktischer Grenzwert 0.061 kg/m3

‣ Min. Raumgrösse 82m3 netto

‣ Gebäude nicht öffentlich zugänglich

Massnahmen

‣ Gefahren‐ und Risikoanalyse

‣ Kältemittelüberwachung im 
kritischen Raum mit optischem und 
akustischem Alarm
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Beispiel: Sicherheitskonzept (unvollständig und ohne Gewähr)

Endausbau 3 Kältemaschinen mit je 
folgenden Eckdaten:

‣ Kälteleistung ca. 300kW 

‣ Kältemittel R1234yf (A2L)

‣ Maschinenraum erreicht 25% LFL
nicht

‣ Steuerung ausserhalb Gehäuse

Massnahmen

‣ Gefahren‐ und Risikoanalyse

‣ Stromlosschaltung je Anlage im 
Gehäuse

Beispiel: Sicherheitskonzept (unvollständig und ohne Gewähr)

Wärmepumpe/Kältemaschine mit 
folgenden Eckdaten:

‣ Kälteleistung ca. 50kW 

‣ Kältemittel R290 (A3)

‣ Anlage im Freien

‣ Steuerung abgesetzt in der Zentrale

Massnahmen

‣ Gefahren‐ und Risikoanalyse

‣ Stromlosschaltung der gesamten 
Anlage
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Fragen zur SN EN 378?

Agenda

SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 5617. / 22. / 24.05.2018

• Begrüssung/SWKI-Neuigkeiten Christian Walther 

• Revidierte EN 378

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle

• Vollzugshilfe ChemRRV

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle 

• Planungswerkzeuge aus der Kampagne effiziente Kälte

 Vorstellung Hanspeter Portmann

 Fragerunde Alle

• Verabschiedung Christian Walther

• Apéro im Foyer und Networking
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Kampagne effiziente Kälte 2014‐2018

Planungswerkzeuge aus der 
Kampagne effiziente Kälte 

Optimierung von Kälteanlagen
Potentiale erkennen und realisieren 

Referent
Hanspeter Portmann/ Ingenieur Reg C

 Inhaber von CoolExpert GmbH (vormals Wolf (Schweiz) AG)

 Vorstandsmitglied Proklima und Obmann MSG Klima‐Kälte

 Mitglied diverser Arbeitsgruppen (bfe, bafu, KGTV, SWKI, FWS, etc.)

 Die «Werkzeuge» aus der Kampagne effiziente Kälte einsetzen und 
damit das Energiesparpotential bei Kälteanlagen erkennen. 

 Massnahmen zur Energieeinsparung bei Kälteanlagen evaluieren 
und  festlegen. 

 Verstehen, wie die Kunden von den aktuellen Förderprogrammen
profitieren können. 

Ziele



SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 
Revidierte EN 387, Planungswerkzeuge, Vollzugshilfe ChemRRV

17. / 22. / 24.05.2018 30

«Kühlen» braucht 14% des CH‐Stroms

Fürs Kühlen werden in der Schweiz 
> 14% des schweizerischen Elektrizitätsbedarfs eingesetzt
>  rund 8‘000 GWh Strom pro Jahr benötigt
> rund 1‘300 Millionen Franken pro Jahr ausgegeben

Kälteanwendungen sind für alle Sektoren 
(Industrie, Gewerbe, Dienstleistung, Haushalt...)

> ein zentraler «Produktionsfaktor»
> die Basis für ein gutes «Klima»

Mehr als 80 Branchen nutzen «Kälte»

Quelle: Elektrizitätsbedarf fürs Kühlen in der Schweiz (120903), August 2012

Gewerbekälte
1‘067 GWh (13%)

Supermarktkälte
468 GWh (6%)

Industrie
1‘294 GWh (16%)

Kühlhäuser
107 GWh (1%)

Klimakälte
1‘126 GWh (14%)

Medizin
128 GWh (2%)

Wärmepumpen
1‘427 GWh (18%)

diverse Anwendungen
390 GWh (5%)

Haushalt
2‘007 GWh (25%)



SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 
Revidierte EN 387, Planungswerkzeuge, Vollzugshilfe ChemRRV

17. / 22. / 24.05.2018 31

Kältetool bei energieschweiz.ch

http://www.bfe.admin.ch/php/modules/publi
kationen/stream.php?extlang=de&name=de_
463628690.xlsx&endung=Kälte‐Tool

Die Kampagne effiziente Kälte hat Instrumente erarbeitet für
• die Optimierung der Kälteanlage
• den Neubau einer Kälteanlage
• die Erneuerung der Kälteanlage

Instrumente und Tools

   Bärenstark!   
So einfach senken  

Sie Ihre Kosten  
fürs Kühlen

 

Kampagne effiziente Kälte 

Leistungsgarantie
Kälteanlagen 
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Gewerbliche Kälte

Klima‐Kälte
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Kampagne effiziente Kälte 2014‐2017

www.effizientekaelte.ch
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Neu 
Ende 
2018
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ProFrio2 belohnt Energieeffizienz

WO

WAS

WIE

ZIEL

WER

ProFrio2 fördert Investitionen für energieeffiziente 
Kälteanlagen (Leistung ≥ 5 kWKälte)

Bau von Kälteanlagen mit Leistungsgarantie, 
Kleinmassnahmen aus Kältecheck (eher gewerbliche Kälte)

Gefördert werden:

Bau von energieeffizienten Neu- und Ersatzanlagen mit 
Leistungsgarantie. Voraussetzungen und Bedingungen:

 Payback > 4 Jahre
 max. 40% der Mehrkosten gegenüber einer weniger energieeffizienten Anlage
 max. 2.6 Rp. für jede eingesparte kWh über 15 Jahre
 max. 15% der Gesamtinvestitionskosten
 max. 100’000 CHF pro Endkunde

Ganze Schweiz. Gewerbe, Industrie, Klima, Supermarkt.

Anlagenbesitzer

Unterstützt durch das Förderprogramm ProKilowatt unter der Leitung des Bundesamtes für Energie BFE
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ProFrio2 – einfach und attraktiv

 einfaches und übersichtliches Anmeldeformular

 rasche Förderzusagen

 attraktive Förderbeiträge

 online Beitragsrechner www.enerprice.ch/profrio2

Rückgriff auf bestehende Werkzeuge aus der Kampagne Effiziente Kälte («KEK») von 
EnergieSchweiz und SVK

Benötigte Informationen für Massnahme M1:

Angaben zur einfachen Ersatzanlage (Standardanlage):

 Offerte/Kalkulationen der Investitionskosten und des Stromverbrauchs

Angaben zur effizienten Ersatzanlage:

 Offerte/Kalkulationen der Investitionskosten und des Stromverbrauchs
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ProFrio2 – einfach und attraktiv

Standard Maschine mit 
EER 3,3 (min. SIA 382.1) 
versus Effiziente 
Maschine mit EER 4.4 
(1200 
Vollbetriebsstunden) 
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Förderprogramm für
klimafreundliche Kälteanlagen

WO

WAS

WIE

• Vorgezogener Ersatz von Anlagen
• Neubau kleine CO2-Anlagen (< 8 kW TK). Bereich wo 

üblicherweise HFKW installiert wird. 
Keine Förderung für Umrüstung von HFCKW auf HFKW

Ersatz von HFKW/HFCKW Anlagen über LG ChemRRV

Neubau CO2/HFO unter LG ChemRRV (8 kW TK)

Ganze Schweiz. Gewerbe, Industrie, Klima, Supermarkt.

ZIEL
Reduktion Treibhausgase >> 
CO2-Äquivalente (TEWI)

WER Anlagenbesitzer

17. / 22. / 24.05.2018 SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik 67

Ein Beispiel geförderter Projekte

WO

WAS

WIE

WER

MM Gundelitor:
Ersatz einer bestehenden 407C Anlage, Füllmenge 150kg, 557 kW, 
Jahrgang 1998, durch eine R744 Anlage 304kW, 2017 in Betrieb 
gegangen.
Förderbeitrag: 7950 CHF , 57t CO2 Reduktion bis 2020

Vorzeitiger
Ersatz

Neu: CO2-
Booster

Beitragsrechner
https://www.kaelteanlagen.klik.ch/de/Programm/Beitragsrechner.28.html

Gesuchstellung:
https://www.kaelteanlagen.klik.ch/de/Gesuch‐stellen/Login.52.html?action=logout

Es sind aktuell noch Überlegungen im Gange bezüglich Übernahme Kälteplanungsaufwand, aber 
noch nichts entschieden!
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Zusammenfassung Optimierung von Kälteanlagen 

Nutzen Sie die breite Palette von Angeboten:
• Werkzeuge für Praktiker
• Aus‐ und Weiterbildungsangebote 
• Finanzielle Unterstützung von Projekten

> Neubau oder Sanierung nie ohne Leistungsgarantie!

Kontakt Kampagne 
Projektleiter Kampagne effiziente Kälte
> Marco von Wyl, SVK, vonwyl@svk.ch
> Thomas Lang, zweiweg, thomas.lang@zweiweg.ch

Vielen Dank!

70
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Agenda
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• Begrüssung/SWKI-Neuigkeiten Christian Walther 

• Revidierte EN 378

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle

• Vollzugshilfe ChemRRV

 Vorstellung Rolf Löhrer

 Fragerunde Alle 

• Planungswerkzeuge aus der Kampagne effiziente Kälte

 Vorstellung Hanspeter Portmann

 Fragerunde Alle

• Verabschiedung Christian Walther

• Apéro im Foyer und Networking

T 10 Verschiedenes 
Stärkung des SWKI in der Branche
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Begrüssung

Aufnahme

Protokoll

Jahresbericht

Jahresrechnung

Budget

Mitgliederbeiträge

Déchargeerteilung

Anträge

Verschiedenes
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

73SWKI-Kurzseminar-Reihe Kältetechnik17. / 22. / 24.05.2018


